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Zweiter Teil :

DIE BEWOHNER





Wohnungsgrösse, Ausstattung und Besitzverhältnisse geben wichtige
Anhaltspunkte zur Beurteilung der Wohnungsverhältnisse eines Gemeinwesens.

Dazu müssen aber noch die Bewohner in den Kreis statistischer
Betrachtung gezogen werden, um ein vollwertiges Bild über die Woh-
nungszustände zu gewinnen.

Diese sind bisher nicht vollständig ausser acht gelassen worden, da ja
die Gliederung der Wohnungen in Eigentümer-, Miet-, Dienst- und
Freiwohnungen die rechtliche Stellung des Wohnungsinhabers zum
Hausbesitzer wiedergibt.

Lagen den bisherigen Untersuchungen sämtliche 29 409 Wohnungen
zugrunde, kommen aus naheliegenden Gründen für die statistische
Beschreibung von Wohnung und Bewohnern die 523 am 1. Dezember 1930
leergestandenen Wohnungen nicht in Betracht. Die nachfolgenden
Textschilderungen erstrecken sich auf die 28 886 bewohnten Wohnungen und
deren Bewohner. Zunächst zeigt sich, dass von den 28 886 Wohnungsinhabern

dem Beruf nach 19 028 oder 65,9% auf die Unselbständigen,
5214 oder 18% auf die Selbständigen und 4644 oder 16,1% auf die Rentner,
Pensionierten und Berufslosen zu stehen kommen. Nicht ganz % (29,0%)
der Wohnungsinhaber unserer Stadt sind Arbeiter in Privatbetrieben,
gut V10 (II»7%) private Beamte und Angestellte, rund % (25,2%) öffentliche

Funktionäre (einschliesslich 9,1% Arbeiter) und gut 1/8 (13,0%)
Kleingewerbetreibende.
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